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Am Miniſtertiſche Kommiſſarema W t das Haus den Vertrag zwiſchen dem

deutſchen Reiche für Preußen und dem Königreich
der Niederlande betr die Unterhaltung des See
feuers auf Borkum ſowie der Bebakung Be
leuchtung und Betonnung der Unter Ems ohne
Debatte an

Es folgt die rer des Antrags Weyerbuſch freik
auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs betr Abänderung des
Kommunalabgabengeſetzes in dem beſtimmt wird

Werden mehr als 100 Proz der ſtaatlich veranlagten Real
ſteuern erhoben und iſt die Staatseinkommenſteuer mit
100 Proz belaſtet ſo können von dem Mehrbetrage für jedes
Prozent der ſtaatlich veranlagten Realſteuern 3 Proz der
Staatseinkommenſteuer erhoben werden
Hierzu iſt ein Antrag Mies Etr und Bachem CEtr

eingelaufen auf Beifügung folgenden Zuſatzes zum Antrag
Weyerbuſch

und den Abſatz 2 des 8 55 des bezeichneten Geſetzes durch
folgende Beſtimmung zu erſetzenDie Genehmigung iſt nicht zu verſagen wenn der Beſchluß
über die Zutheilung des Steuerbedarfs den Bedarf für alle
diejenigen Aufwendungen welche erkennbar in überwiegendem
Maße dem Grundbeſitz und dem Gewerbebetriebe zum Vor
theil gereichen oder durch ſie veranlaßt ſind inſoweit als nicht
die Ausgleichung nach 88 4 9 10 oder 20 erfolgt auf die
Realſteuern angewieſen hat Zu ſolchen Aufwendungen gehören
namentlich die Auslagen für die Neuanlage und den Ausbau
von Straßen und Wegen für Ent und Bewäſſerungsanlagen
ſowie für die Verzinſung und Tilgung der zu derartigen
Zwecken aufgenommenen Schulden
Abg Weyexbuſch fk Der 8 54 des Kommunalabgaben

geſetzes wonach wenn 150 Proz Realſteuern und 150 Proz
Einkommenſteuern erhoben werden für jedes über dieſe 150 Proz
hinausgehende Proz der Realſteuern 2 Proz Einkommenſteuer
zuſchläge erhoben werden können hat zu manchen Härten geführt
und zu einer ſtellenweiſe ſehr großen und ungerechten Ueber
bürdung des Grundbeſitzes Daß irgendwo einmal eine Aus
nahme geſtattet geweſen ſei iſt mir nicht bekannt geworden
Zuſchläge zur Einkommenſteuer ſind doch ſehr oft leichter zu er
tragen als Zuſchläge zur Realſteuer da erſtere doch von einemwirklich vorhandenen Einkommen bezahlt werden während doch

die Realſteuern nur Bruttoſteuern ſind und daher Zuſchläge zu
ihnen viel fühlbarer werden

Abg von der Gröben konſ glaubt es ſei kein Grund zur
n dar g8 54 und 55 des Kommunalabgabengeſetzes vor

handen Der Antrag Weyerbuſch wolle den Grundgedanken des
Geſetzes geradezu auf den Kopf ſtellen wonach der Schwerpunkt
der Kommunalbeſteuerung auf den Realſteuern ruhen ſolle Sie
würden daher gegen den Antrag Weyerbuſch ſtimmenS Miniſter von der Recke Sos Staatsminiſterium hat aller
dings zu dem Antrag noch nicht r gehabt Stellung
zu nehmen indeſſen glaube ich daß das Staatsminiſterium mit
meiner Auffaſſung übereinſtimmt die de geht daß dem An
trage auch wenn er angenommen werden ſollte nicht ſtattgegeben
werden ſoll Derſelbe würde ganz tief einſchneidende Konſe
quenzen haben und eine ſehr hohe Belaſtung der Einkommen
ſteuer herbeiführen
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Das Kommunagalabgabengeſetz iſt auf Grund eines Kompromiſſes
entſtanden und wenn man jetzt aus dieſem Gebäude des Kom
promiſſes eine der Hauptſäulen entfernen wollte könnte leicht
das ganze Gebäude zuſammenſtürzen Das eigene Jntereſſe der
Gemeinde könnte auch durch Annahme des Antrags Weyerbuſch
leidenu Der Antrag Mies würde eine ganz nothwendige Er
gänzung deh Antrags Weyerbuſch ſein indeſſen würde auch mit
dem Antrag Mies die Aenderung ibleiben wenn man nicht auch
ſchreiten wollte
Abg Mies ECtr emſiehrt Annahme ſeines Antrags und des
Antrags Weyerbuſch Es ſei nicht zu verkennen daß jetzt der
Grundbeſitz auch mit Kommunalſteuern übermäßig belaſtet ſei
beſonders der kleine Grundbeſitz den man doch ſonſt immer
ſchützen wolle Man treibe auf ſolche Weiſe den kleinen Grund
beſitzer der Sozialdemokratie in die Arme Einen wirkſamen
Schutz gegen eine mechaniſche Anwendung des Steuergeſetzes
könne der Antrag Weyerbuſch auch nicht bieten und darum eben
hätten ſie den Geſetzantrag n der eine mechaniſche und
willkürliche Anwendung verhindern wolle und werde Er be
antrage Verweiſung der Anträge an eine beſondere Kommiſſion
von 21 Mitgliedern

Abg v Eynern nutl erklärt ſich gegen die Anträge Der
Antrag Weyerbuſch gehe nicht von den Intereſſen der Finanz
verwaltung aus ſondern nur von den lokalen Intereſſen einiger
weniger Gemeinden Redner erinnert ebenfalls daran daß das
Kommunalabgabengeſetz auf Grund eines Kompromiſſes zu
Stande gekommen ſei den man jetzt nicht wieder
umſtoßen ſolle Der Grundbeſitzerverein der Rhein
provinz und Weſtfalens hätte ſeibſt anerkannt daß das
Kommunalabgabengeſetz vollkommen genüge wenn es nur richtig
angewandt werde Herr Weyerbuſch ſei doch ſelbſt Mitglied der
Stadtverordnetenverſammlung in Elberfeld und könne da nun
vielleicht ſagen ob der Vorwurf den man dieſer Verſammlung
gemacht habe daß ſie vollſtändig im Schlepptau des Ober
bürgermeiſters ſei richtig wäre Wenn man einmal den S 54
ändern wolle ſo müſſe man auch das Geſetz dahin abändern
daß man den Gemeinden noch andere Steuerquellen erſchließe
als die im Kommunalabgabengeſetz genannten Dazu müſſe man
überhaupt ſeiner Anſicht nach einmal kommen indem man die
indirekten Steuern den Gemeinden zugänglicher macht die
jetzt durch Reichsgeſetze den Gemeinden entzogen ſeien Jn
Süddeutſchland hätten die Gemeinden mehr ſolcher indirekten
Steuern und habenßdamit gute Erfahrungen gemacht Gegen
eine Kommiſſionsberathung haben wir nichts einzuwenden

Aba Bachem Ctr erklärt daß große Mißſtände auf dem
Gebiete der Kommunalbeſteuerung offenbar vorlägen die einer
Abänderung dringend bedürften Redner führt einige Beiſpiele
hoher Realſteuern in rheiniſchen Gemeinden an unter dem eine
ſogar 800 Proz Realſteuern zahle Hört hört Die Ge
rechtigkeit erfordere hier eine Aenderung Die zu ſtarke Heran
ziehung zu den Riealſteuern hindere auch das Bauen von
kleineren Arbeiterwohnungen und damit die Seßhaftigmachung
der Arbeiter deren hohen Werth doch jeder anerkennen
muß Der Antrag Weyerbuſch ſchaffe eine i
Erleichterung ſei aber für die e Verhältniſſe
nicht weitgehend genug Unſer Antrag will hier noch eine
Verbeſſerung ſchaffen indem er feſtſetzt daß die Re
gierung in den dort vorgeſehenen Fällen eine Genehmigung nicht
verſagen darf wo Leiſtung und Gegenleiſtung in einem richtigen
Verhältniß ſteht

Miniſter v d Recke bemerkt um einer Legendenbildung vor
ubeugen müſſe er konſtatiren daß er nicht die Agitation der
aus und Grundbeſitzervereine emeingeſährlich genannt habe

er habe nur geſagt daß durch die gitatign as geflügelte Wort
von der Gemeingefährlichkeit entſtanden ſei Das ſei doch etwas
weſentlich anderes

Abg Knebel natl meint die Gewerbeſteuer werde in un
verhältnißmäßiger Weiſe vor der Grund und Gebäudeſteuer
bevorzugt Während die Gewerbeſteuer nur 1 Prozent betrage

zu einer Aenderung des 8 67

betrieb

Man würde die Einkommenſteuer unter
Umſtänden mit annähernd 400 Proz Zuſchlägen belaſten können

immer noch eine lex imperfecta Jch

geringe h

eine

trages betr die
und dritte Berathun
des Gewerbebetriebes im Umherziehen
Städteordnun
Die dritte

1 Beiblatt zu Nr 586 der Saale Zeitung
komme auf die Grund und Gebäudeſteuer 10 Prozent vom
Einkommen aus Grund und Boden und Gebänden Der Grund
deſitz iſt alſo bisweilen zehnmal mehr belaſtet als der Gewerbe

n der Kommiſſion wird es ſich empfehlen die ganze
Kommunalſteuerreform einer gründlichen Erörterung zu unter
zieheneheimrath Nöll Der Antrag Wehyerbuſch hat unzweifelhaft
die Abſicht mit den beſtehenden Grundſätzen zu brechen Von
den angeführten Gemeinden glaube ich nicht daß noch eine
einzige darunter iſt die über 400 Prozent Zuſchläge zur Ein
kommenſteuer erhebt denn das wäre wirthſchaftlicher Selbſt
mord 30 beſtreite die Zuläſſigkeit auf dem Wege des Antrags
Mies jedes freie Ermeſſen auszuſchließen das liegt in dem
Worte erkennbar, das in dem ne nicht ſo unſchuldig iſt
wie es klingt Dem Grundbeſitz ſollen doch nur diejenigen Auf
wendungen in Rechnung l werden die ihm überwiegend
u Gute kommen Die Auslegung die Herr Bachem dem
llinea 2 des 5 55 gegeben würde aber geradezu das ent

gegengeſetzte Ergebniß herbeiführen Wenn Sie kein
Vertrauen zu der Behörde haben dann mag man ihr die Zu
ſtändigkeit entweder ganz entziehen oder ſie anders konſtruiren
Dann müßten Sie aber präziſe und klar die Vorausſetzungen
feſtſetzen unter denen die in erfolgen darf und nichts
mehr dem freien Ermeſſen der Behörden überlaſſen Sonſt iſt
das was Sie thun doch nur ein Schlag ins Waſſer Wenn
Herr Bachem mit beſonderem Nachdruck auf einige Gemeinden
hingewieſen hat wo über 600 Proz Grundſteuer erhoben
werden ſo bemerke ich beſonders drückend wird ſelbſt dieſe
Steuer wohl nicht ſein denn es handelt ſich hier um Gemeinden
aus denen der Staat kaum einen Pfennig Einkommenſteuer be
zieht und wo es überhaupt unmöglich iſt den Schwerpunkt derVeſteuerung auf das Einkommen zu legen Gegen erhöhte en
ſchläge zur Einkommenſteuer herrſcht in vielen Gemeinden ſchon
deshalb große Abneigung weil ſie ſonſt einen ſtarken Abzug
ihrer Bürger zu befürchten hätten Das gielt namentlich von
den Vororten So kann z B Charlottenburg keine höheren
Zuſchläge als Berlin erheben Ein anderes Beiſpiel iſt
die Gemeinde Grabow bei Stettin welche beſchloß
ja nicht in den guſchlägen zu hoch zu gehen damit
ihr nicht die Bürger nach Stettin fortziehen Jch habe
freilich auch von einer anderen Gemeinde geleſen welche die
Grund und Gebäudeſteuer ſchonte aus dem Grunde weil viele
Miethswohnungen leer ſtänden Jch muß ſagen wenn ich dieſe
Weisheit wegen des Vorhandenſeins leerer Miethswohnungen
die Zuſchläge zu erhöhen mit der Weisheit Grabow s vergleiche
ſo kann ich mich nur für die letztere erklären Unter den
Städten mit mehr als 10,000 Einwohnern ſind denn auch mehr
als ein Viertel welche noch unter 100 Proz Zuſchläge zur
Einkommenſteuer erheben Wenn Herr v Eynern eine Ver
ſtärkung der Befugniß zur Erhebung indirekter Steuern durch
die Gemeinden wünſcht ſo erinnere ich ihn daran daß ja die
Anfrage mit einer Weinſteuer im Reichstage gemacht werden
ſollte daß ſie aber abgelehnt worden iſt ich meine angeſichts
dieſer Thatſache kann man nicht an eine Bierſteuer denken Jch
halte die Zeit die ſeit dem Jnkrafttreten des Kommunalabgaben
geſetzes für viel zu kurz als daß wir jetzt ſchon an eine ſolche
umſtürzende Aenderung herantreten ſollten wie ſie in dem An
trage vorgeſchlagen wird

Abg Herold Ctr Die Regierung iſt oft nicht genügend
orientirt über die Wünſche der Gemeindevertretungen wäre ſie
es ſo würde ſie wiſſen daß die jetzige Handhabung des Kom
munalabgabengeſetzes nicht ſo iſt wie ſie ſein ſollte Jch
wünſchte auch eine Aenderung des S 77 des Geſetzes der von
der Aufſicht handelt Die Art wie dieſe jetzt geübt wird wird
niemals zu einer Entlaſtung des Grundbeſitzes in der Kommu
nalbeſteuerung führen Deshalb muß man ernſtlich erwägen ob
nicht ſchon jetzt eine Aenderung des Geſetzes geboten erſcheint

Abg Gerlich fk Der Regierungsvertreter hätte ſtatt aller
ſeiner Ausführungen den einen Satz ausſprechen können Der
Bien muß denn auf die Wünſche des einzelnen wird keine
Rückſicht genommen Heute kommt der kleine Mann in der
Landwirthſchaft nicht mehr vorwärts und doch wird er gedrückt

Jch bitte Sie dringend um Ueberweiſung des Antrags an eine
r iſton damit wir dieſe Mißſtände ausführlich erörtern

önnen
Geheimrath Strutz konſtatirt daß es dem Sinne des Geſetzes

entſpreche wenn die Realſteuern mindeſtens ebenſo ſtark heran
gezogen werden wie die Einkommenſteuer Die Jnterpretation
es ſollten nur diejenigen Aufwendungen durch Realſteuern
gedeckt werden die dem Grundbeſitz zu Gute kommen iſt durch
nichts gerechtfertigt Jch möchte Sie daran erinnern daß der

54 durch Kompromiß zu Stande gekommen iſt und das derFinanzminiſter damals erklärte daß

des Entgegenkommens der Staatsregierung ſei Jch kann nicht
annehmen daß ſich die Anſicht der Regiernng inzwiſchen
geändert habe und bitte daher um Ablehnung der Anträge

Abg v Eynern nl Jch werde deshalb gegen den Antrag
Weyerbuſch ſtimmen weil dadurch die ohnehin geringe Ge
meindefreiheit noch mehr herabgemindert werden würde
Schon jetzt iſt das Miniſterium gegenüber den Eingriffen der
Provinzialräthe in die Etats der Gemeinden nahezu machtlos
Die beſchwerdeführende Gemeinde kann alſo faſt nichts erreichen
der Bien muß und nach dem Antrage Weyerbuſch wird er noch

mehr müſſen Jch würde mich daher freuen wenn den Ge
meinden reichsrechtlich eine umfangreichere indirekte Beſteuerung
verſtattet würde Die Beſtrebungen der Haus und Grund
beſitzervereine ſind im Grunde genommen ganz unberechtigt und
ich halte es gar nicht für geboten ihnen in der hier vor

eſchlagenen Weiſe zu Hilfe zu kommen denn die ganze Steuer
aſt den großen Städten wird ja doch auf die Miethen ab
gewälzt

Abg Mies Etr Der Hausbeſitzer iſt meiſtentheils gar nicht
imſtande ſeine Steuern auf die Miethen zu legen da er ſonſt
keine Miether bekommen würde Vor einer Aenderung des
Geſetzes darf man nicht zurückſchrecken um ſo weniger als
ſchon im vorigen Jahre mit einer Aenderung in der Beſteuerung
der Ausländer die Regierung ſelbſt einen Anfang gemacht hat
Der Jnhalt der heute dem s 55 beigelegt wird iſt ihm ſeiner
Zeit bei der Berathung des Geſetzes vom Miniſterpräſidenten
nicht beigelegt worden

Geheimrath Noell Jch kann dem Vorrednern nur erwidern
daß der 8 55 des Geſetzes gerade die entgegengeſetzte Bedeutung
hat von dem 8 55 in Verbindung mit ſeinem Äntrage

Abg Dr Bachem Ctr Es war jedenfalls die Abſicht des
Geſetzes die Laſten des Grundbeſitzes zu vermindern die
heutigen Ausführungen des Regierungsvertreters widerſprechen

Kommunalabgabengeſetzes
S ehrpat Noell beſtreitet daß ein ſolcher Widerſpruch vor

anden ſei
Damit ſchließt die Erörterung
An Graf Limburg Stirnm ſchlägt eine Kommiſſion von

14 Mitgliedern vor
oſ Mies Ctr zieht ſeinen Antrag auf Ueberweiſung an

ommiſſion von 21 Mitgliedern zurück
Darauf werden beide Anträge einer beſonderen Kommiſſion

von 14 Mitgliedern überwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Dritte Berathung des Ver

nterhaltung des re auf Borkum zweite
des Geſetzentwurfes betr die Beſteuerung

erſte Berathung einer
und m für HeſſenNaſſauerathung des Geſetzes über die Beſteuerung des

Wandergewerbebetriebes ſetzt der Präſident mit Rückſicht

das die äußerſte Grenze

durchaus der Miniſterialverfügung über die Ausführung des J
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darauf auf die Tagesordnung daß bei Abhaltung noch einer
weiteren Sitzung vor den Ferien dieſer nicht n e aterial
vorliegen würde Da niemand aus dem Hauſe widerſpricht
kann n die zweite und dritte Berathung
an demſelben Tage 2 ſtattfinden

Schluß 3 Uhr
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Vermiſchtes
Dr Bertillon ſche Gliedermeſſungen Am 12 Dez fand

im Berliner Polizei Präſidium die ne über die Einfüh
rung der Bertillonſchen Gliedermeſſungen ſtatt Hierzu
hatten ſich einige 50 Vertreter preußiſcher Staats und kommu
naler Polizeiverwaltungen eingefunden Der Chef der Kriminal
olizei Graf v Pückler gab zunächſt einen Ueberblick über dieBerillon ſche Methode Die Unzulänglichkeit der bisher ge

bräuchlichen Signalements habe das Bedürfniß nach einem un
trüglichen Mittel zur Fhentiſis rung Die von
Bertillon erfundene und in vielen Ländern bereits eingeführte
Methode der Anthropometrie hat einen bleibenden Werth da die
einzelnen Maße bei erwachſenen Perſonen ſich nie weſentlich
verändern können Die Methode beſchränkt ſich nicht auf die
Meſſungen ſondern begreift in ſich eine Beſchreibung der be
treffenden Perſon auf Grund einer ſorgfältigen Anſchauung der
einzelnen Körpertheile beſonders des Ohres der Stirn der
Naſe c Eine wichtige Hilfe zur Jdentifizirung bildet die Re
giſtrirung Man theilt ein in zwei Altersklaſſen Erwachſene
ünd Jugendliche Ferner wird eingetheilt in drei große Fächer
in kleine mittlere und große Kopflänge jedes dieſer Fächer wird
eingetheilt in je drei Arten der Kopfbreite Dieſe neun Regiſter
kaſten werden nach Länge der Mittelfinger wiederum in Unter
abtheilungen und dieſe nach Fußlängen Unterarmlänge u ſ f
wiederum zergliedert Schließlich finden noch Körperlänge Arm
ſpannweite Ohrlänge Ohrbreite Augenklaſſen ſechs nach Farbe
des Pigments Berückſichtigung ſo daß im Ganzen 1458 Fächer
für die Meßkarten vorhanden ſind Häufen ſich im Laufe der
Zeit die Meßkarten ſo wird durch einfache Umſchaltung und
Neuformirung von Unterabtheilungen die Zahl der Meßkarten
fächer auf etwa 4300 gebracht ſo daß bei einer Anzahl von
40 50000 Karten in jedem Fach nur durchſchnittlich 10 Karten
liegen Durch Kriminalinſpektor Freiherr v MeerſcheidtHül
leſſem wurde die Anwendung der Berkillon Methode erläutert und
nach einer laut vorgeleſenen Jnſtruktion die Meſſung vorgeführt
Dieſe Jnſtruktion ſchreibt die einzelnen Handgriffe für die
Meſſungen vor Alle Aufnahmen geſchehen ſehr ſorgfältig mit
wiederholter Kontrolle unter Benutzung der zuverläſſigſten Jn
ſtrumente Zum Schluß erklärte Präſident v Windheim daß
die Einführung des Syſtems bei den königlichen Verwaltungen
in Erwägung gezogen ſei Sollten die ſtädtiſchen Verwaltungen
geneigt ſein die Methode zu probiren ſo würde Werth darauf
gelegt daß die Möglichkeit vorliege eine Einrangirung in die
berliner Regiſter auszuführen hierzu ſei Gleichmäßigkeit in der
Jnſtruktion den Grundprinzipien und den Jnſtrumenten un
erläßlich Es wird den auswärtigen Verwaltungen angeboten
Beamte zwecks Schulung im Januar nach Berlin zu ſenden wo
mehrere Kurſe abgehalten werden ſollten Es wäre zu wünſchen
daß die Jnſtrumente ſämmtlich von einer Stelle Berlin
bezogen würden Die Koſten belaufen ſich auf etwa 50 M
Jnſtrumente und Meßkarten die Koſten der Regiſtereinrichtung

fällt für die auswärtigen Verwaltungen fort
Acetylengasexploſion Wie bereits kurz gemeldet hat am

Sonnabend nachm in Berlin in dem Fabrikgebäude von Jſaac in
der Spenerſtr 23 eine Exploſion von Acetylengas ſtattgefunden
Es wurden 4 Perſonen getödtet Der Jnhaber
des Laboratoriums der frühere Zeitungsverleger Georg
Jſaak aus Charlottenburg und 3 von ſeinen Arbeitern
Alle vier Perſonen wurden vollſtändig in Stücke ge
riſſen ſo daß die w Körpertheile über den ganzen
Raum zerſtreut lagen Eine Zwiſchenwand die das Labora
torium in zwei Theile trennt wurde vollſtändig auseinander 4
riſſen die Fenſter wurden auf den Hof hinausgeſchleudert Da
man ohne Gefahr den Raum mit Licht nicht betreten durfte
ſo mußte man als die Feuerwehr den entſtandenen Brand ge
löſcht hatte im Dunkeln die einzelnen Leichentheile zuſammen
ſuchen Die Urſache der Exploſion wird jedenfalls niemals auf
geklärt werden weil kein Zeuge die Kataſtrophe überlebt hat
Bemerkt ſei noch daß vor einigen Tagen der Hausminiſter
v Wedel mit dem Grafen Kanitz und anderen Herren das Labv
ratorium von Jſaac beſucht hat Eine ſpätere Nachricht beſagt
Bei der Exploſion in der Spenerſtraße wurden außer dem
Fabrikanten Georg Jſaac der Monteur Krüger aus Wurzen
Schleſ der Maſchinenmeiſter Werner von der Firma Schäffer

u Walcker ſowie ein Monteur getödtet deſſen Perſonalien nicht
feſtgeſtellt werden konnten

Die Reichstagskellner Der ſchwache Beſuch des Reichs
tages geſährdet nicht nur die Geſetzgebung ſondern hat auch
eine Meuterei der Kellner hervorgerufen Sie ſind unzufrieden
über die ſchmalen Trinkgelder keiner von ihnen will bisher
über 2 M eingenommen haben Sonnabend nacht hat daher
eine große Proteſtverſammlung der Reichstagskellner ſtatt
gefunden Jn einer Reſolution werden die Oekonomen des
Reichstags und des Abgeordnetenhauſes aufgefordert den
Kellnern entſprechende Bezahlung zu gewähren Die Sozial
demokraten erklärten daß ſie dieſe Angelegenheit beim Reichs
tags Etat zur Sprache bringen würden

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin hat ſich der
zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilte Bankdirektor Jude
im Gefängniß erhängt Jn Stettin hat der Kaufmann
Riebe ſeine Frau erdroſſelt und dann ſelbſt den Tod geſucht
Riebe war früher in einer Jrrenanſtalt beſchäftigt Seine
Vermögensverhältniſſe ſollen in letzter Zeit recht mißliche ge
weſen ſein Während die Frau eines Glasmachers in
Pen zig ihrem Mann das Eſſen brachte erſtickten ihre drei
Kinder die ſie in der Wohnung eingeſchloſſen hatte in Kohlen
dunſt Ein 70jähriger Bauersmann von Kohlſtetten fuhr
vom Acker mit ſeinem Wagen nach Hauſe an den er den Pflug
gebunden hatte Beim Ueberfahren der Eiſenbahnlinie hiyg ſich
der Pflug aus und blieb auf dem Bahngeleiſe liegen Unter
deſſen kam ein Eiſenbahnzug und ein Glück iſt es zu nennen
daß der Lokomotivführer den auf dem Geleiſe liegenden Gegen
ſtand ſehen und den Zug zu rechter Zeit zum Stehen bringen
konnte Die in Ausſicht ſtehende gerichtliche Verhandlung und
Furcht vor Strafe verſetzten den alten Mann in eine
ungeheuere Aufregung die ſchließlich ſeinen Tod herbeiführte

n Orléansville war der ſpaniſche Gärtner Coves auf ge
heimnißvolle Weiſe verſchwunden ein Freund des Mannes ver
ſich mit den Erklärungen des Gehilfen Coves über das Ver
ſchwinden ſeines Brotherrn nicht zufrieden geben wollte ent
deckte in den letzten Tagen ein merkwürdiges Nachſinken des
Bodens in einem Theile des Gartens und beim Nachgraben
das mit Hilfe der Behörden angeſtellt wurde kam der ver
ſtümmelte Leichnam Coves zum Vorſchein Die Unterſuchung
ergab daß Coves noch lebend verſcharrt worden iſt und daß
der Mörder der Gehilfe des Unglücklichen geweſen Er iſt be
reits feſtgenommen und hat ein Geſtändniß abgelegt Am
Freitag abend hrach in der Villa Wewer in Koblenz Feuer
aus das ſich raſch verbreitete durch das nachdrückliche Ein
greifen der Feuerwehr aber bald gelöſcht wurde Nach dem
Eindringen in das Haus fand man im zweiten Stocke die
verkohlte Leiche des Poſtſekretärs Lambert Die acht und ſechs
Jahre alten Söhne des Mühlenpächters Hentſchel in Biegnitz
brachen auf dem Eiſe ein und ertranken
retten ertrank aber gleichfalls

er Vater wollte ſie
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Julius Bethge Leipziger
Sitrasse 5

luhaher Klippent Engel
Weinmlco h helicatessen RBHaamelIumgz

empfiehlt

Weihnachtsgeschenk Korbe
gefüllt mit verschiedenen Feinkost Artikeln Delikatessen Wein Liqueur
u s W in geschmackvoller und origineller Ausstattung nützliches u schönes Geschenk

Inhalt nach Wunsch à Stück Mk 5 00 50 00 und theurer
Grosses Lager in Conserven Wild Geflügel Südfrüchten Thee s

Chocoladen Bisquits Austern Hummer Caviar Pasteten Fluss und
Seefischen u s W

Weinhancllungg Wein aunci Austerne Starbe
NB Versand nach auswärts pünktlich und sicher

r z

Beim Kaiserl Patent
amte sub Nr 3163 ein
getrageneschutzmarke

m d W F 4
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e per KiloPflanzen Nährsalz Cacao

r Lahmann s
Pflanzen Nährsalz Extract zur

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch äie Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu Corrigiren

See z

e

Pflanzen Nährsalz Ghocolade
per I Kilo 2 und A 1,60

sind weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao s üblichen Zusatz schädlicher Alkarten von
mineralischer Abstammung hergestellt und weil mit Pflanzen Nährsalz Extract bearbeitet die

S
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Bernh Not

garantirt reine
Chocoladen u
entölte Cacaos

aus den edelsten Cacaobohnen
fabricirt sind überall käutlich e

G Fabrik Hallebesteht seit 1859 S
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HMatunrbertter
10 Pfd Colli fre 6 Bienenhonig

4,50 Krämer Tluſte Oeſterr 7

Erdbeerwein
von vorzüglichem Aroma verſendet die
Flaſche zu 1,10 Mark Johannisbeer
wein zu 80 und 70 Pfg einſchl Glas
der Pruvinzial Obſtgarten

zu Diemitz Halle a/S

Nene Sendung

Hawai Honig e
empfiehlt als ganz vorzüglich à Pfd S
75 Pig bei 5 Pid 70 Pfg r

Breiteſtr 1 und SCarl ßooch Rother Thurm 12

Feinſte Hammeirücken u Kenlen

à Pfund 50
Frinſte Kalbsrüten u Keulen

fund 55
verſendet unter Nachnahme ar

Julius Wiegandl Nordhauſen

Reelle Wagre
Sehr fette Hafermaſt Gänfe

verſ à Pfd 48 50 Pfg fr Nachn a
Beſitzer Kischlke Valtrnuſcheiten

bei Skören O Pr
Prima geräucherten Schinken per

Pfd 75 ſowie ſämmtl feine Wurſt
ſorten zu den billigſten Preiſen empf

Bernhard Tlach vorm
H Vischer s Wurſtfabrik

Ratibor Nenmarkt
Auf Verlangen Preisliſte franko

Stroh
und Kleehess

liefert fuhrenweiſe
Gut Ruscheshof

An der eſcburger Straße
Telephon 42

Suchen in Halle noch einige Ab
nehmer für unſere anerkannt hochfeine
Tafelbutter Preis pro Pf 1,10 M

Dampfmolkerei Güſten

einzig wahrhaft gesunden Cacao Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth

Man verlange Gratis Broschüre v z K W h t K6 a 7von ien alleinigen Fabrikanten S S S in T Da SEEh e
Käuſlich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren Delikatessen und Droguen Handlungen ad
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In wenſgen
Tagen Ziehung

Weihnachts Geschenk

Nur Mark
Iagieler Geld L, oose

h 6261 Geldgewinn
11 Loose für 10 MHark

Porto und Liste 20 Pfg extra versendet
V A Schrader Hannover

HIauptagentur 4Gr Packhofstrasse 29

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns F A Kraus von hier

gehörigen

Colonial und Materialwaaren
Cigarren z Wein Spirituoſen er

ſollen vom Montag den 14 d M an täglich Vorm 1 Uhr Nachm
7 Uhr im Geſchäftslokale Geiſtſtraße 18 zu billigen Preiſen ausverkauft

werden Das Geſchäft iſt auch Sonntags geöſſnet

J D Peuschel Konkurs Verwalter
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Der köstlichste Wohlgeschmack
J Feiner und ausgiebiger als Vanille Schoten dabei gänzlich frei von den
R nervenerregenden Beſtandtheilen derſelben Jn Speiſen und Getränken
I ſofort löslich verleiht es ſelbſt den einfachſten Gerichten ſowie Thee
I Kaffee Milch Cacao Punſch c den feinſten Wohlgeſchmack Kochrecepte

aratis S Nur ächt mit Schutzmarke und Firma von Haar F
mann L Reimer in Solzminden B Päckchen 25 Pf 5 Päck

Haarmann K KReimer s
j chen 1 Mark ſowie

Uen
Vanillirter Heſtren Zucker

Ven

in Doſen à 50 Pf zu haben bei gllen größeren Kaufleuten und Drogiſten
De Engros Niederlage bei

Helmbold Go in Halle
General Vertreter Max Elb in Dresden

Preussische Pfandbrief Bank zu Berlin
Die am 2 Januar 1897 fälligen Coupons unſerer

3 bigen bis 1905 unkündb HypothekenPfandbriefe
2 a e e 1907 v ommnnal Obligationen
S ſar 1994 e ägination4igen älteren Hypotheken Antheil Certiſikate
werden bereits vom 15 Dezember cr ab in Berlin an unſerer Coupons Caſſe
Voß Straße 30 und auswärts bei den früher bekannt gegebenen Zahlſtellen

eingelöſt Preussische Pfandbrief Bank

Verlag von Otto Hendel in Halle S

Soeben erſchien

Aener Portiſcher Hausſchatz
Von

G Emil Varthel

Hochdeutſche Gedichte aus der Zeit vom Beginne der Romantik
bis auf unſere Tage

in ſyſtematiſch geordneter Auswahl aus den Quellen

Jn Leinenband 4,25 Mk in Geſchenkband 5 Mk

e

c

6

2

Für den feinen Geſchmack des Herausgebers legt die Auswahl
beredtes Zeugniß ab Was die deutſche Dichtung ſeit Clemens Brentano 8
bis auf unſere Tage Großes und Schönes geſchaffen hat iſt vertreten Jn
feiner Ausſtattung erweiſt ſich der 1200 Seiten ſtarke recht handliche Band
ſeines vornehmen Jnhaltes wüindig Voſſ Zeitg

Sämmtliche Specialitäten
der

feineren Lebe unck
Honigküchlerei

Aachener Moppen und Printen
Basler Lecikcerls

Groninger flonigkuwohen
Ostfriesländer Knüppelkuchen

Liegnitzer Bomben

Nürnberger Lebkuchen
V G Metzger Närnberg

Berliner Honigkuchen
Theod ildebrandt Sohn Berlhin

Thorner Honigkuchen
Gustav Weese Thorn

Alallescher Lebliuchenm
eigener Fabrikation

empfehlt

A Arantz Nachf
Cacao u Chocoladen Specialgeschätt

Conturen Marzipan und Homigkuchen Pabrik

Freyberg s Brauerei
empfiehlt Lager Hünchener u Pilsener Bier

a Flasche 10 n 85 a VlaschePorter 20 Pfennigeauf der diesjährigen Kochkunstausstellung in Berlin mit
der goldenen Medaillie prämürt

Ser weens
Nährzwieback

W ſtärkt den Knochenbau befördert die Körper
J zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nähr

werth und Gehalt an Nährſalzen geeignet
das Kind vor den Folgen fehlerhafter

W Ernährung zu ſchützen
D Jn Düten und Paqueten zu 10 20

de 30 und 60 Pfg in
ar Koch s Nährzwieback Pahbrik

Herrenſtraſite 1a

r e ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen

Weihnachtsbitte
Beim Heranrahen des Feſtes wage ich es wieder an die früheren Wohl

thäter aber auch an Andere die gern ſelbſt an Unbekannten Barmherzigkeit
üben die herzliche Bitte zu richten mit Gaben der Liebe der ſehr zahlreichen
unbemittelten und oft ſo elenden Kranken die die Feſttage in den hieſigen
Königl Kliniken zubringen müſſen zu gedenken damit auch ihnen eine kleine

Pfanne Archidiakonus
Feſtireude bereitet werden könne

Halle a/S den 10 Dezember 1896
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